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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

TTC Remels II : VfL Iheringsfehn 
Samstag, 06.11.2021, 16:00 Uhr

9:7-Erfolg für den VfL Iheringsfehn bei dem TTC Remels II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 38:29 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom VfL Iheringsfehn ihr Auswärtsspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Emden
/Leer gegen den TTC Remels II. 4 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel
John / Veentjer den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Los ging es mit den Doppeln. Zu wenig spielerische Mittel hatten Martens / Gattermeyer letztlich
parat, um Welzel / Wolke ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Fünf Sätze
beharkten sich Malec / Wilken und John / Veentjer, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:
2-Sieg perfekt machte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. 6:11, 11:6, 9:11, 13:11, 11:9 hieß es jedoch am Ende des nächsten
Spiels als Koslitz / Meyer und Wachsmann / Freitag den letzten Ballwechsel spielten. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Keinen
Zähler beisteuern konnte Aleksander Malec im Match gegen Uwe Wachsmann, das 0:3 verloren
ging. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Jens Martens Matthias Welzel in fünf Sätzen.
Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Robert Gattermeyer beim 8:11, 11:6, 7:11, 11:9, 12:10 gegen Fritz Veentjer zu
verrichten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Gattermeyer zu Ende ging. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Michael John hatte
Holger Wilken nur im ersten Satz eine Chance. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst
nach 38 Punkten endete und mit 18:20 an John ging. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Joachim Koslitz hatte im Spiel
gegen Joachim Wolken am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte dann Stefan Meyer beim 3:0 gegen
Stephan Freitag. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. 9:11, 14:16, 11:6, 11:6, 7:11
hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Aleksander Malec und Matthias Welzel sich am Tisch
gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Beim wenig später folgenden 4:11, 9:11, 4:11 gegen Uwe Wachsmann fand Jens Martens
von Anfang an keine Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Robert Gattermeyer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Michael John wettgemacht
wurde und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Bei der 1:3-Niederlage gegen Fritz Veentjer hatte Holger
Wilken nur im ersten Satz eine Chance. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Joachim Koslitz gewann gegen Stephan Freitag mit 3:2. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Joachim Wolken wurden Stefan Meyer indes ganz klar die Grenzen aufgezeigt.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz an den
jeweiligen Sieger ging. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. 2:3 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Martens / Gattermeyer und John / Veentjer sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den VfL Iheringsfehn war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Remels II am 13.11.2021 gegen den SV Eintracht
Nüttermoor um Wiedergutmachung, während die Gäste am 13.11.2021 gegen den TV Oldersum
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TTC Remels II

Doppel: Martens / Gattermeyer (0), Malec / Wilken (0), Koslitz / Meyer (1) 
Einzel: A. Malec (0), J. Martens (1), R. Gattermeyer (2), H. Wilken (0), J. Koslitz (2), S. Meyer (1) 

 VfL Iheringsfehn
Doppel: John / Veentjer (2), Welzel / Wolken (1), Wachsmann / Freitag (0) 
Einzel: M. Welzel (1), U. Wachsmann (2), M. John (1), F. Veentjer (1), S. Freitag (0), J. Wolken (1)


